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Veranstaltungen

Mittwoch, 20. Oktober
 Döttingen
16.00  – 20.00 Blutspenden, Turnhalle 

Bogen

 Schwaderloch
20.00  Theater: «Alles Klara», Turnhalle 

(Zertifikatspflicht)

Donnerstag, 21. Oktober
 Leuggern
20.00  Vortrag: «Hallux valgus et rigidus 

– Schmerzen an der Grosszehe», 
Asana Spital, Johannitersaal, 
3. OG (Zertifikat, Maskenpflicht)

Freitag, 22. Oktober
 Schwaderloch
20.00  Theater: «Alles Klara», Turnhalle 

(Zertifikatspflicht)

Senioren-Treffs

Mittwoch, 20. Oktober
 Rietheim
11.30  Mittagstisch, Rest. Krone

Donnerstag, 21. Oktober
 Döttingen
11.30  Mittagstisch, Rest. Blume

 Klingnau
11.30  Mittagstisch, Rest. Picone

 Mellikon
12.00  Mittagstisch, Rest. Bahnhöfli, 

Rümikon

 Leibstadt
12.30  Mittagstisch, Rest. Netzwerk 

(Treffpunkt ab 12 Uhr 
beim KKL, Zertifikat- und 
Maskenpflicht)

 Schneisingen
11.30  Mittagstisch Restaurant 

Alpenrösli

Sedativa und 
Hypnotika

Schlafstörungen sind ein allgegenwär-
tiges Problem. In der Schweiz soll ein 
Viertel der Bevölkerung darunter leiden. 
Acht von zehn Menschen greifen zu Me-
dikamenten. Frauen sind häufiger betrof-
fen, bei Personen ab 85 Jahren kommen 
Schlafstörungen doppelt so oft vor wie 
bei Jugendlichen.

Von Schlafstörungen spricht man, wenn 
die auch subjektiven Beschwerden min-
destens dreimal pro Woche über drei 
Monate hinweg auftreten.

Eine erste Wahl bei der Behandlung von 
Schlafstörungen ist eine Verhaltensthera-
pie sowie die Einhaltung einer durchaus 
rituellen Schlafhygiene.

Trotzdem bevorzugen viele Patienten bei 
der Behandlung von Schlafstörungen die 
Einnahme von Medikamenten. Die meis-
tens vom Arzt verschriebenen Präparate 
sollten gemäss Leitlinien nur kurzfristig 
für wenige Wochen eingenommen wer-
den. Aber Benzodiazepine und Zolpidem 
begleiten die Patienten dann doch viel-
fach jahrelang. Dabei sind die Nebenwir-
kungen nicht zu unterschätzen: Hang-
over am Morgen, Stürze in der Nacht, 
und so weiter. Als Alternative bietet sich 
unter Umständen Melatonin an. Gewisse 
Antihistaminika machen auch müde und 
können so quasi als Nebenwirkungen als 
Schlafhilfen eingesetzt werden.

In der Apotheke empfehlen wir vielfach 
pflanzliche Beruhigungs- oder Schlaf-
mittel, die Grenzen sind fliessend. Was 
nun das beste Schlafmittel pflanzlichen 

Ursprungs ist, lässt sich schwer sagen, 
weil die wissenschaftliche Datenlage 
sehr uneinheitlich ist und kaum Verglei-
che bezüglich der Evidenz zulässt.

Die einzige Pflanze, welche einigermas-
sen gut untersucht ist, ist Baldrian. Als 
Tinktur in Tropfenform genommen ver-
kürzt es die Einschlafdauer und verbes-
sert die Schlafqualität mit einem gerin-
gen Risiko an Nebenwirkungen. Wichtig 
zu wissen ist, dass Baldrian mindestens 
zwei bis drei Wochen lang angewendet 
werden muss, bevor eine sichere Wir-
kung eintritt.

Mehr oder weniger gut untersucht sind 
Lavendel, Johanniskraut und Kawa. 
Letzteres wurde wegen angeblicher Le-
berschädigungen leider vorzeitig vom 
Schweizer Markt genommen.

In der Volksmedizin werden auch Melis-
sen-Blätter, Hopfenzapfen, Passionsblu-
menkraut, Pfefferminzblätter, Rosmarin 
und Weissdorn, Orangenblüten mit ei-
nem gewissen Erfolg eingesetzt. Die chi-
nesische Medizin setzt auf Wuling, dem 
Mycel eines Pilzes.

Für die Wahl eines geeigneten Schlaf-
mittels ist eine Fachberatung hinsichtlich 
der Zusammensetzung, Darreichungs-
form, Einnahmedauer und so weiter zu 
empfehlen.

Zurzibieter Gesundheitstipp Inserat

Theo Voegtli
ist Apotheker und Inhaber 
der TopPharm Apotheke 
Dr. Voegtli in Kleindöttingen. 
Mehr unter 
www.drvoegtli.apotheke.ch 
Gute Gesundheit!

Endlich wieder Theater auf der Bühne
Im Lustspiel «Die Weinprobe» 
von Stefan Vögel stehen nicht 
nur Weine, sondern auch 
Beziehungen auf dem Prüfstand.

KAISERSTUHL (sf) – Bereits vor einem 
Jahr fand die Premiere des Theaterstü-
ckes «Die Weinprobe» in der Mehr-
zweckhalle Blöleboden statt – doch nach 
zwei erfolgreich gespielten Vorstellun-
gen fiel coronabedingt bereits der letz-
te Vorhang. Die Aufführungen wurden 
auf das Jahr 2021 verschoben. Am Frei-
tagabend konnte nun die erneute Pre-
miere stattfinden – diesmal aber auf der 
Kaiserbühne. 

Eine dramatische Intrige
Wieder war es ein betörender Abend 
zwischen viel Wein und noch mehr Ge-
fühlen. Regisseur Peter Niklaus Steiner 
inszenierte das Stück einfühlsam und 
äusserst amüsant. Es porträtiert eine ver-
wobene Beziehung zwischen zwei Män-
nern und einer Frau, die filmreif ist. Die 
Inszenierung profitierte von der priva-
ten Atmosphäre in einem der intimsten 
Theater der Schweiz, die Nähe zum Pu-
blikum machte das Stück und die Schau-
spielenden noch zugänglicher.

Ein Ehepaar, Weinliebhaber Nico (Pa-
tric Gehrig) und die aufreizende Dani-
elle (Susanne Kunz), kommt mit einem 

ehemaligen Schulkameraden Roman, ge-
spielt von Jürg Plüss, nach einem Klas-
sentreffen nach Hause. Man beschliesst 
gemeinsam, sich einen Absacker zu ge-
nehmigen. Der Alkoholpegel steigt und 
mit ihm die Emotionen, bald darauf 
steht ein unmoralisches Tauschangebot 
im Raum. Das Publikum wird mitten hi-
neingezogen in ein Labyrinth aus Liebe, 

Leidenschaft, Enttäuschung, Vorwürfen 
und Intrigen.

Mit viel Wortwitz, humorvollen Dia-
logen und erstklassigen Schauspielenden 
sorgt «Die Weinprobe» für kurzweilige 
Unterhaltung. Zwanzig Vorstellungen 
gibt es gesamthaft. Freitags und sams-
tags jeweils um 20 Uhr, an Sonntagen 
um 17 Uhr. 

Nico (Patric Gehrig), Danielle (Susanne Kunz) und Roman (Jürg Plüss) verbindet 
eine besondere Dreiecksbeziehung.

Wir gratulieren

Diamantene Hochzeit
FREIENWIL – Klara und Ernst Spörri-
Grimm, Büntweg 5, können übermorgen 
Mittwoch, 20. Oktober, diamantene Hoch-
zeit feiern. Drei Töchtern haben sie das 
Leben geschenkt, und mittlerweile sind 
sie auch zweifache Grosseltern. Regel-
mässig sorgen die beiden für Bewegung, 
sie, indem sie täglich mit ihrem kleinen 
Hund spazieren geht, er, indem er Tennis 
spielt. Ihr Hochzeitsjubiläum nehmen sie 
nun zum Anlass für eine dreitägige Rei-
se. Wir gratulieren dem Ehepaar Spörri 
herzlich und wünschen ihnen eine schöne 
Reise sowie Glück und Gesundheit auf ih-
rem weiteren gemeinsamen Lebensweg.

Pro Senectute

Seniorenmittagstisch
LEIBSTADT – Am nächsten Donnerstag, 
21. Oktober, um 12.30 Uhr, treffen sich 
die Seniorinnen und Senioren wieder im 
Restaurant Netzwerk des KKL zum ge-
meinsamen Mittagstisch. Treffpunkt ist 
ab 12.00 Uhr beim KKL. Die Gäste wer-
den gebeten, ihr 3G-Zertifikat und die ID 
mitzubringen, und es gilt weiterhin Mas-
kenpflicht im KKL. Wer neu dabei sein 
möchte oder sich abmelden muss, melde 
sich bitte bei Lucia Graf, 056 247 18 61, 
oder Marianne Eckert, 056 247 18 20. Die 
Organisatorinnen freuen sich auf einen 
schönen Nachmittag mit vielen Gästen.

Senioren-Mittagstisch
SCHNEISINGEN – Am kommenden 
Donnerstag, 21. Oktober, um 11.30 Uhr, 
sind Stammgäste und neue interessierte 
Senioren zum monatlichen Mittagstisch 
im Restaurant Alpenrösli eingeladen 
(es gelten die aktuellen Covid-Regeln 
– 3G-Zertifikat).  Die Teilnehmer kön-
nen sich bei einem feinen Mittagessen in 
geselliger Runde verwöhnen lassen, Be-
ziehungen pflegen und neue Bekannt-
schaften machen. Stammgäste, die nicht 
dabei sein können, sind gebeten, sich ab-
zumelden. Neue Gäste melden sich an 
bei Vreni Heb eisen, 056 241 23 15, oder 
Edith Meier, 056 241 22 43, bis Mittwoch, 
um 13 Uhr. Die Organisatorinnen freuen 
sich auf viele Gäste.

Mittagstisch 
DÖTTINGEN – Einmal mehr bietet sich 
die Gelegenheit, einen unbeschwerten 
Nachmittag in fröhlicher Runde zu ver-
bringen. Es ist dies der Mittagstisch von 
Pro Senectute, welcher am Donnerstag, 
21. Oktober, um 11.30 Uhr, im Restau-
rant Blume, Döttingen, über die Bühne 
geht. Ein feines Mittagessen, gute Ge-
spräche, etwas fürs Gemüt sowie Zeit 
für einen Jass oder ein anderes Karten-
spiel sind die Eckpunkte dieses unter-
haltsamen Nachmittags. Gönnen Sie sich 
diese Auszeit vom Alltag sowie die Ab-
wechslung in einer nicht ganz einfachen 
Zeit. Gemeinsamkeit tut gut! Es ist zu 
beachten, dass im Restaurant die Zer-
tifikatspflicht besteht. Ab- oder Neu-
anmeldungen nehmen Monika Mei-
er, 056 245 22 08, sowie Beata Jenny, 
056 245 38 66, entgegen.

Drucksachen  
aller Art.

Kinder zimmern Vogelhäuschen
WÜRENLINGEN (hh) – Zum Bau eines 
Vogelhauses mit dem Naturschutzverein 
haben sich im Rahmen des Ferienpasses 
sechs Mädchen und fünf Buben versam-
melt. Ein kurzer Spaziergang führte die 
aufgeweckte Schar vom PSI-Parkplatz 
zur Waldhütte am Nietenbuck. Dort la-
gen auf einem langen Tisch viele perfekt 
vorbereitete Einzelteile zum Bau von elf 
Nistkästen bereit. Die Teile warteten nur 
darauf, von den Kindern unter fachkun-

diger Anleitung dreier Mitglieder des 
Naturschutzvereins zusammengebaut 
zu werden.

Die eine Hälfte der Gruppe mach-
te sich mit Eifer an die Arbeit. Sichtlich 
Spass bereitete dabei den Buben wie den 
Mädchen das Hantieren mit dem Ak-
kuschrauber. Die anderen Kinder erfuh-
ren währenddessen auf einer kleinen Ex-
kursion von einem Ornithologen einiges 
über die zukünftigen Bewohner ihrer Vo-

gelhäuschen und warum diese Nisthilfen 
für die Vögel überhaupt notwendig sind.

Zwei Stunden «Waldarbeit» macht 
hungrig und durstig. Auch da war schon 
vorgesorgt. Ein kräftiges Feuer loderte in 
der Feuerstelle. Frisch geschnitzte Stecken 
waren bereit, und wer wollte, durfte die 
Wurst selber braten. Um pünktlich wieder 
am Ausgangsort zurück zu sein, kam aber 
schon bald Aufbruchstimmung auf. «Was, 
schon vorbei?», liess ein Kind enttäuscht 
verlauten. Das selbstgebaute Vogelhäus-
chen, das es stolz mit nach Hause nehmen 
durfte, war dann aber Trost genug.

GemeindenachrichtenHerbstmärt
EHRENDINGEN – Der diesjährige 
Herbstmärt findet bei trockenem Wet-
ter am Samstag, 23. Oktober, von 9.30 bis 
15.30 Uhr auf dem Gemeindehaus-Platz 
im Unterdorf statt. Es werden Produkte 
vom Bauernhof, Deko- und Gebrauchs-
material, Blumen, Wellnessprodukte und 
vieles mehr angeboten. Für Verpflegung 
ist gesorgt, mit Würsten vom Grill, Risot-
to, Knoblauchbrot und zum Dessert gibts 
Kaffee und Kuchen.

Siglistorf
Baubewilligung: Hayoz Thomas, Kamin-
bau, Im Leiacher 218.

Öffnungszeiten: Am Montag, 1. Novem-
ber, an Allerheiligen, bleiben die Ge-
meindeverwaltung und Postagentur ge-
schlossen. Bei einem Todesfall sind die 
Anweisungen auf dem Telefonbeantwor-
ter zu beachten.

Leibstadt
Baubewilligungen: Goda Verwaltung AG, 
Zug, Umbau und Erweiterung Mehrfa-
milienhaus mit Tiefgarage und Abbruch 
Garagen, Furlängeweg.

Vögeli Lukas, Hühnermobil, Bernau-
strasse.

MOWE Haus GmbH, Neubau zwei 
Einfamilienhäuser, Oberdorfstrasse.

Pfister Heinrich und Marianne, Photo-
voltaikanlage, Rheintalstrasse 61.

Sperrgutentsorgung: Der Gemeinde-
rat organisiert am Samstag, 23. Okto-
ber, von 8.30 bis 14.30 Uhr, wieder einen 
kostenlosen Sperrgutsammeltag für die 
Einwohnerinnen und Einwohner von 
Leibstadt. Dazu wird auf dem Parkplatz 
vis-à-vis des Feuerwehrmagazins eine 

Mulde aufgestellt, und der Entsorgungs-
platz im Oberdorf wird zusätzlich geöff-
net. Die Sperrgutsammlung ist nicht vor-
gesehen für ganze Hausräumungen. Die 
Technischen Betriebe behalten sich vor, 
grössere Mengen zurückzuweisen. Die 
Bevölkerung ist auch zu einer kleinen 
Verpflegung bei der Entsorgungsstelle 
eingeladen.

Böttstein
Entwicklungszone Grossacher: In Abspra-
che mit den Grundeigentümern wurden 
Offerten für den Gestaltungsplan einge-
holt. Die Vergabe für die Erarbeitung ist 
an die KIP Siedlungsplan AG, Wohlen, 
erfolgt. Die Startsitzung der Steuerungs-
gruppe mit dem Fachbüro hat bereits 
stattgefunden. Der Entwurf des Gestal-
tungsplans sollte bis Ende 2021 vorliegen, 
sodass anschliessend die erste kantonale 
Vorprüfung sowie das Mitwirkungsver-
fahren durchgeführt werden können.

Winterdienst: Fahrzeughalter werden ge-
beten, ihre Fahrzeuge im Winter nicht auf 
öffentlichen Strassen zu parkieren, son-
dern Privatabstellplätze zu benützen. Für 
allfällige Beschädigungen bei Schneeräu-
mungsarbeiten lehnt die Gemeinde jeg-
liche Haftung ab.


